
EuroMjllje RnnWan.
Provinz Brandenburg.

Verlin. In einem Anfall gei-
stiger Umnachtung hat die Frau des

eintraf, fand er die Tür von innen
fest verschlossen. Da auf wiederhol-
tes Klopfen nicht geöffnet wurde,
holte er einen Schlosser, der die
Wohnung gewaltsam össnete. Als
der Ingenieur die am Eingang ge-

stellte fest, daß Mutter und Kind

schnitten, nachdem sie die Hähne der
Gasleitung geöffnet hatte. Der
Stallwärter Schwendifch aus der
Philippstrabe 13 steht als Land-

terchen von drei Jahren, neben ihr
Bilderbuch. Als Frau Schwendifch
um 9 Uhr die Karte zum Vriefka-

Bei ihrer Rückkehr fand die Mutter
die Kleider des Töchterchens in hel-
len Flammen stehen. Die Kinder
hatten mit der Kerze gespielt, und

Nacht. Mit der Tochter in den

Brand, der außerordentlich schnell
um sich griff. Trotz sofortigen Ein-
greifens der Feuerwehr,, die mit zwei

Wohnung seiner Eltern in der Tau-
benstraße hat der 16jährige Sohn
Alfred des Schankwirts Jänisch

kwldt - Gymnasiums und war ein
fleißiger und aufmerksamer Schüler.
Dieser Tage war er heiter wie
immer nach Hause gekommen. Nach-

le aus den Zeitungen über den Krieg
vorgelesen hatte, begab er sich aus
den Abort und kehrte nicht wieder
zurück. Als die Eltern daraufhin
nachsahen, fanden sie ihren Sohn
tot. Er hatte sich mit seinem Schal
erhängt. Ueber die Veranlassung

der Tat lediglich Vermu-
tungen, wahrscheinlich hat der jun-
ge I. in einem Anfall geistiger Ver-
wirrung Hand an sich gelegt.

Provinz Ostprcustc».
Währungen. Bei der Ver-

teidigung von Tsingtau hat auch ein

Mohrunger Kind, der Reservist der

Matrosenackillerie Carl Dukatz,
Sohn des verstorbenen Stadtkassew
rendanten, mitgesochten, und ist nach
dem Fall der Feste mit vielen sei-
ner Kameraden als Kriegsgefangener
nach Hutuota in Japan gebracht
worden, wo es ihm nach seinen nach
der Heimat gesandten Mitteilungen
den Umständen nach recht gut er-
geht-

Tilsit. Ihren 90. Geburtstag
feierte die hier wohnhaste Postlial-
terswitwe Frau Agathe Fuchs. Aus
diesem wurden der noch »er-

reiche sinnige Aufmert amkeiten zu

Provinz Westpreuße».
Danzig. An Lungenentzündung

starb der Rechtsanwalt und Notar
Justizrat Citron, ein« der beliebtesten

Danzig und Westpreußen hinaus be-

Elbing. Seinen 60. Geburts-
tag beging Lackiermeister A. Müller.
In Elbing geboren, gehörte er seit
dei im Jahre 1878 erfolgten Grun-

düng der Maler, und Lacklererln-
nnung an, deren Ehrenmitglied er seit
1905 ist. Eine Abordnung der In-
nung unter Führung des Obermei-
sters Lange erschien in der Wohnung
des alten Herrn und überreichte ihm

reich der hiesige Landgerichtsdirektor
Gravenkorst. Er stand als Haupt-
mann im Felde. Bei dem Kampf
um einen Schützengraben erblickte er

mitten im Kampfgetümmel den feind-
lichen Fahnenträger, stürzte sich auf
ihn und eroberte die Fahne. Da traf

Jahre alten Altsitzers A. Kohlmeyer

die Heimat abgeholt worden. Frau
Kohlmeyer verließ kürzlich ihr Heim,
um aus mehrere Tage ihre in Alt-

hen ein Ziel gesetzt.

Provinz Schleswig-Holstein.
Burg. i. D. Im Alter von

94 Jahren gestorben ist die älteste
Einwohnerin unseres Ortes, die Wit-
we Kath. Rehder. Sie war bis kurz
vor ihrem Ende noch rüstig und er-
freute sich Zeit ihres Lebens einer

Meierei gebracht und mehrere klei-
nere Kinder beim Kerzenlicht allein
gelassen. Durch Umfallen des Lich-
tes war Feuer entstanden, bei dem die
Tochter Bertha, vier Jahre alt,
schwere Brandwunden erlitt, die das
Ableben der Kleinen herbeiführte.

Husum. Am 18. Januar konn-
te der frühere Landmann Claus
Jven in Wilstedt seinen 90. Geburts-
tag bei voller geistiger und körperli-
cher Frische feiern. Er nimmt an

allen Ereignissen lebhaften Anteil,
besonders die Kriegsberichte liest er
mit dem größten Interesse.

Kappeln. Nach längerem schwe-
ren Leiden starb Sanitätsrat Dr.
Heß im 52. Lebensjahre.

Provinz Schlesien.
Görlitz. Ein sehr günstiges

Ergebnis haben Goldsammlungen ge-
habt, die von den Schülern der Ober-
realschule in Görlitz bei dortigen Ein-
wohnern veranstaltet wurden. Den
Jünglingen ist es im Zeitraum von
nur einer Woche gelungen, einen Be-
trag von 10,920 Mark in Gold, das

meln. Das Gold wurde durch Ver-
mittlung der Schul« sofort an die
Görlitzer Stadthauptkasse abgeführt.

Oberndorf. Aus Anlaß des
22jährigen Dienstjubiläums der Kol-
legen Johannes Kimmi, Baumwart
und Feldschütz von hier, versammel-
ten sich die Gemeindeunterbeamten des
Bezirks Oberndorf zahlreich im Ne-
benzimmer des Gasthauses zum Kreuz
in Waldmössingen.

Provinz Posen.
Posen. Hier tötete der 65 Jahre

alte Schiffseigner Thiem seine gleich-
alterige Frau und beging dann

Selbstmord.
Provinz Sachsen.

Halle a. S. Die Geburtsstadt
Gneisenaus, Schildau im Bezirk Halle,
beschloß einen Hindenburg-Turm zu
errichten. Es dürste dies dos erste
derartige Denkmal sein, das dem Ge-

Bier gefangene Russen, die auf einem
Kohlenwerk in Kayna beschäftigt wa-
ren, brachen aus und entkamen.

am Fuße der Burg zu Stolberg wur-
de der Entwurf des Architekten Jos.

Treffurt a. d. Werra. Am
24. Jan. vollendete Schulrat Fried-
rich Polack, der seinen Feierabend in
Treffurt verbringt, sein 80. Lebens-
jahr.

Hannover. Der Präsident

liche Geheime Rat Dr. jur. Wilhelm
Heinroth, konnte die fünfzigste Wie-

im Jahre 1865 in den Justizdienst
eingetreten ist. Heinroth steht seit
November 190 S an der Spitze des
höchsten preußischen Gerichtshofs.

Alfeld. Ueberfahren und so-

renden Zuge der Verlademeister Rog-
ge des Roggeschen Kalkwerkes in Ma-
rienhagen.

Göttingen. Der Privatdo-
zent Dr. Max Born hat einen Ruf
als außerordentlicher Professor für
theoretische Physik an der Berlin«

Hiidesheim. Durch ein Feuer
wurde das Wohnhaus nebst Stallun-

gm des Hofbesitzers Bormann in Har-sum in Asche gelegt, wobei eine An-
zahl Schweine und Geflügel den
Flammen zum Opfer fiel.

Provinz Westfalen.
Lengerich. Beim Rodeln auf

einer Rodelbahn in Lengerich ereigne-
te sich ein schwerer Unglücksfall. Ein
mit fünf Kinoern besetzter Schlitten
Kinder so schwer verletzt wurden,
daß der Tod auf der Stelle ein-
trat.

Bahnhof Schwerte eine Lokomotive
auf einen Personenzug. Fünf Rei-
sende und drei Zugbeamte wurden
leicht verletzt.

!>iheinprovinz.
Duisburg. Zwei tödliche Un-

fälle ereigneten sich hier. In dem
Betriebe der Firma Matthes und
Weber geriet der Vorarbeiter Welz
bei Wiederherstellung einer Trans-
mission in das Räderwerl und erlag
bald den erlittenen schweren Berlet-
zungen. Der jugendliche Eisenbah-
ner Groesdont geriet beim Rangieren
auf dem Bahnhofe Wedau zwischen
die Puffer zweier Wagen und trug so
schwere Brustquetschungen davon, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Essen. Hier erschoß der Arbeiter
Muschiol die Bergmannsfrau Lisdan
und deren 4jährigm Sohn. Der Mör-
der lvurde verhaftet.

Als B. von der Schicht tam, geriet er
in ein heftiges Schneetreiben, in dem
er das Herannahen eines Zuges nicht
gewahrte. Er von der Loko-
motive erfaßt und die Räder gingen
ihm über den Leib. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Koblenz. Zum hiesigen Bür-
germeister wurde in geheimer Stadt-
verordnetensitzung der frühere Bür-
germeister von Mülheim am Rhein,
Elostermann, gewählt. Das

Kriegsgericht verurteilte einen Kon-
ditor von hier, der trotz des Verbots

Neujahr Berliner Pfannluchen herge-
stellt hatte, zu 3 Tagen Gefängnis.
Ein Wirt aus Rhens, der in seinen
Räumen über die Polizeistunde hin-aus Gäste geduldet hatte, wurde mit
der gleichen Strafe belegt.

Provinz Hessen-Kassau.
Limburg. Fräulein Helene Herr-

mann, welche im 32. Jahre in Dien-
sten des Domdelans Dr. Hilpisch steht,
wurde von der Kaiserin eine bronzene
Dentmünze verliehen und durch Frau
Geheimrat Büchti.ix, überreicht.

Marburg. Der seit langen
Jahren hier im Ruhestände lebende
Kgl. Preußische Generalmajor z. D.
tiarl Hartert ist im Alter von 87
Jahren gestorben. Der Verblichene
stand früher als Offizier in kurhessi-schen, schlespig-holsteinschen und Ham-burgischen Diensten.

Villmar. Pfarrer Wilhelm
Dekan des Landlapitels an Stelle des
verstorbenen Dekans Ohler in Dietkir-

Weilburg. Im Steinbruch
?Steinbllhl" verunglückte Hcirin^
Der Verunglückte hinterläßt Frau und
Kind.

Sontra. Der Landwehrmann

Tat. In seltener Rüstigkeit und

Schclum Abraham und Frau Bien-
chen geb. Moses das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Mitteldeutsche Staate».
Gera. Wegen des Mangels an

Handwerksgehilsen brauchen die Mei-

Stadtrat hat deshalb genehmigt, daß
die gesetzliche Fortbildungsschule bis
zu Ostern geschlossen wird.

Gotha. Der Thüringer Wald
Zweigverein in Elgersburg hat be-
schlossen, an einer aussichtsreiche»
Stelle am Wege von der Marien

Steinpyramide mit der Inschrift ?v.
Hindenburg-Höhe" zu errichten.
Auf entsetzliche Weise verunglückte au!dem Flugplatz der Gothaer Waggon-
fabrik der bekannte Fluglehrer Os-
wald Kahnt. Er unternahm bei
böigem Wetter einen Aufstieg und
stürzte nach kurzer Zeit in steilem
Abstieg zu: Erde. Hierbei explo-
dierte der Bcnzinbehälter, sodaß de-
Apparat vollständig verbrannte.
Kahnt war sofort tot.

Mobscha Aus den Kellerräu-
men unter dem Saqlbau des Gast.
Hofs drang dichter Rauch, da die
Dielung de? Saales und die darun-
-erliegenden Balken jedenfalls durch
die Heizungsanlage in Brand gesetz,
worden waren. Das Feuer hatte be-
reits einen erheblichen Umfang an-
genommen, konnte aber von den
Feuerwehren von Stetzsch. Cossebaude
und Kemnitz unterdrückt werden.

Mügeln. Geineindevorstand Bun-
desmann, der seit 1903 an der Spitze
der Gemeindeverwaltung stand, ist ge-
storben.

l Oberfrohna. In der Appre-
tur von Ernst brach ein Brand aus,
der an den dort lagernden leicht ent-
zündlichen Stoffen reich« Nahrung
fand und di« Appretur samt den be-
nachbarten Gebäuden in Asche legte.
Der Schaden soll sich auf etwa 800,-
000 Mark belaufen, ist aber durch
Versicherung gedeckt. Wertvolle Ma-

und von Bahnarbeitern verübt. Sie
haben die gestohlenen Waren unter
der Hand beiseite gebracht, so na-

aus bereitstehende Wagen geladen und
nach Losdorf, Ober-Birkigt, Zautig
oder Kleinwöhlen gefahren. Sieben
Personen sind verhaftet.

Hessen-Darmstadt.
Dorheim. Aus der Heimfahrt

von Friedberg nach hier gingen dem

»lag.
S h sp

Gerdt. Kürzlich hat der Kapi-
tän a. D. Bernhard Krützberg sein
Haus in Brand gesteckt. Vorher ver-
suchte er, seiner Schwiegertochter den
Hals zu durchschneiden, brachte ihr
jedoch nur lebensgefährliche Schnitt-
wunden bei. Durch die Hilferufe der
schwerverletzten Frau wurden die
Nachbarn aufmerksam und konnten
si« aus dem brennenden Hause ret-
ten. Krützberg ist verschwunden.
Man nimmt an, daß er in den Rhein
gegangen ist.

Gießen. Dieser Tage trat un-
sere vor 6 Monaten eingerichtete elek-

trische Feuermeldung das erste Mal
praktisch in Wirksamkeit und rückte
die Automobilspritzt mit der sofort!-gen Löschbereitschaft zu einem ernst-
lichen Vrandangrisf das erste Mal
aus. Es brannte das Wohnhaus
des Gießener Brauhauses, dessen
Dachstock auf bisher nicht ermittelte
Weise ein Raub der Flammen wurde.

Bayern.
Bern eck.' Der 14 Jahre alte

Dienstbube Hans Low von Rimlas
zielte aus Scherz, in der Meinung,
die Waffe fei nicht geladen, nach dem
Sonntagsfchüler Max Träger von
hier. Plötzlich krachte ein Schuß,
und schwer verletzt sank Tröger, in die
Lunge getroffen, zusammen.

Nürnberg. Die Stadtgemein-
de Nürnberg ist«»schlössen, unmittel-
bar nach Friedensschluß durch Stif-
tung usw. ein« umfassende Fürsorge
für die Hinterbliebenen der im Kriege
gefallenen Nürnberger zu treffen; die
Maßnahmen der Stadt sind als Er-
gänzung zur reichsgesetzlichen Fürsor-
ge gedacht.

Regensburg. Der unter dem
Verdacht des Raubmords an dem
Landwirt Rieger in Niedergebraching
verhaftete Knecht Philipp Kiendl hat
sich als der Täter bekannt.

Straubing. Der in weiten
Kreisen bekannte und geschätzte Pro-
fessor a. D. an der Ludwigs-Real-
schule in Straubing Dr. Ludwig
Raab ist im Alter von 70 Jahren
gestorben: bereits im Jahre 1871 war
er als Reallehrer nach Straubing ge-
kommen, wo er 41 Jahre erfolgreich
als Lehrer der Naturwissenschaften
tätig war.

Mürzburg. Zahlmeister Ot-
to Ceysold von d«r zweiten Trainab-
teilung, der im Irrsinn seinen Sohn
erschoß und sich schwere Kopfverletzun-
gen beibrachte, ist seiner Verletzung

Württemberg.
Stuttgart. Geheimer Rat

a. D. v. Kölle hat dieser Tage seinen
90. Geburtstag gefeiert.

As 112 t e a 0.-A. Mär-

chen erfolgen kann.
Künzelsau. Von großem Leid

betroffen wurde die Familie des
Vau«rn Walter in Oberginsbach. Der

und sich erhebliche innere Verletzun-
gen zuzog. 'Er starb an den Fol-
gen dieses Sturzes. Der Schmerz

auch seinen Tod beschleunigt haben.
Dieser li«gt zurzeit im Lazarett in
Mergenlheim. Dazu traf auch noch
vom westlichen Kriegsschauplatze die

! betrübende Mitteilung ein, daß der
Zweitälteste Sohn Justin im Kampfe
fürs Baterland gefallen sei.

Baden.
Lenzkirch. Durch Feuer wurde

das Haus des Maurermeisters Chri-
stian Reger vollständig eingeäschert.

Bert Süßkind gestorben. Süßkind,
ein geborener Alzeyer, war im Jahre
1887 nach Mannheim gekommen, wo

Im Jahre 1896 wurde er zum Stadt-

wählt und seit 1903 saß er im Land-

Jahre alt geworden ist, war ein tem-
peramentvoller Redner und schlagfer-
tiger Dekalier; in der Arbeiterschaft
schätzte man besonders den Eiset und
die Zähigkeit, mit der er sich für alle
Forderungen einsetzte, mit deren Ver-

Waldhos. In einer Fabrik

Als kürzlich die

griss der Strolch die Flucht.
Rheinpfalz.

gangen habe. Der Mörder wurde
verhaftet.

Elsaß-Lothringen.

Mecklenburg.

Rostock. Das bekannte ?Vetters

160,000 Mark an den Restaurateur

Freie Städte.

ter Gcschäfisaufsicht gestellt worden.

litten hat. Man schätzt die Verbind-

Million Mark. Adolf Kirsten, der

Schweiz.
Küß nacht. Hier brannte ein

Wohnhaus nieder, in dem der ledig«
Schlafgänger KUtttl von Wegis in
den Flammen blieb.

Madiswil. Hier brannte das
d«m Landwirt Johann Gerber im
oberen Schattloch beim Miittenbach
gehörende Wohnhaus mit Scheuerwert
bis auf den Grund nieder. Die Vieh-ware konnte gerettet werden, dagegen
blieb einiges Mobiliar in den Flam-men.

Marbach. Hier starb nach
langer, schwerer Krankheit im Alter
von erst 35>/s Jahren der Käsehänd-
ler Emil Kruinmenacher.

Sitten. In Saline? bei Sit-
ten fiel Anton Bechler, Vater von 6
Kindern, in «in Wasser-Reservoir und

St. Maurice. Hier starb im
Aller von 69 Jahren Hauptmann
Aim6 Louis Sarasin, der als Ge-
meinderai von St. Maurice und auch
während einer Legislaturperiode alsMitglied des Großen Rates der Öf-
fentlichkeit wesentliche Dienste geleistet
hat.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der Pfarrer der evan-

gelischen Gemeinde A. V., Professor
Dr. Paul von Zimmermann, feierte
den 40. Jahrestag seines Amtsan-
trittes. Aus diesem Anlasse fand in
der Kirche in der Dorothecrgass», de-
ren Altar und Kanzel sowie die Sa-
kristei vom Küster Kleinfeld reich ge-
schmückt waren, ein F-stgottesdienst
statt. Der k. Rat Herr Eduard
Orendi, Nestor und Begründer des
weltbekannten Teppichhauses Orendi,
ist im 85. Lebensjahre gestdrben.

Budapest. Der MinisterialratLudwig Szuecs hat durch einen Re-
volverschuß seinem Leben ein Ende
gemacht. Er klagte bereits seit län-
gerer Zeit über ein schweres Nerven-
leiden.

Graz. Im Hose des Militär-
gerichtsgebäudes wurde der wegen
Rauhmordes an einem Bauernmäd-
chen zum Tode durch den Strang ver-
urteilte Kanonier Johann Lasic des
Gebirgsartillerie - Regiments Nr. 3
durch den Wiener Scharfrichter Lang
hingerichtet. Die Spur des Täters
wurde f. Z. durch einen Polizeihund
verfolgt.

Kritzendorf f. Der 43jährige
Stationsmeister Wenzel Millinger
wurde im Rangierbahnhof im 20.
Bezirke von einer im Verschieben be-
griffenen Zuggarnitur überfahren
und schwer verletzt. Auf der Unfall-station der Klinik Eiselsberg ist der
Mann kurz nach seiner Ueberbrin-
guiig gestorben.

Leitmeritz. Der 29 Jahre alte
Schneidergehilse Fritz Wilgcrmein
feuerte gegen seine Braut, die 20 Jah-re alte Kontoristin Pauline Birklich,
weil sie die Beziehungen zu ihm ab-
brechen wollte, auf ossener Straße ei-
nen Revolverschuß ab und verletzte sieschwer. Dann richtete der Täter die
Masse gegen sich selbst, allein ein des
Wegs kommender Gendarm schlug
ihm den Revolver aus der Hand und
nahm Wilgermein in Haft.

Luxemburg.
Esch a. d. Älz. Im Walzwerk

der Adols-Emil-Hüite verunglückte
der 31jährige Arbeiter Joh. Brausch.
Ein glühender Stahlblock fiel herun-
ter und verbreitete um sich einen wah-ren Funlenregen. Hierbei fingen die
Kleider des Unglücklichen Feuer und
er erlitt so schwere Brandwunden,
daß er im Spitale seinen Verletzun-
gen erlag.

Givenich. Den hiesigen Arbei-
ter Matth. Beckius ereilte ein ver-
hängnisvoller Unfall. Als er in de»
Stallungen des Staatsdomänengutes
eine Reparatur an einem Fenster vor-
nehmes sollte, wurde ihm beim Durch-
brechen einer Sckieibe ein Stier in
Ausregung versetzt. ?>,s Tier ging
wütend auf den Arbeiter los und
stieß ihn mit den Hörnern gegen die
Mauer, d'ß er besinnuna'ios zusam-
menbrach. Der B-Sauernswerte erlilt
schwere innere Verletzungen, die sein
Leben ernstlich gefährden sollen.

Holsthum Der 35 Jahre alte
Arbeiter Johann Barkol,ney von hier
oerübte auf eine grausige Art Selbst-
mord. Er nahm eine Sprengkapsel
°n den Mund und brachte dieselbe zurEntzündung. Die Wirkung war eine
fürchterliche. Die Motive, die den
Unglücklichen zu dieser Tat veranlaß-
ten, sind unbekannt.

Rolligen (RodingmV In einer
Mineltgrube zu Fond de gras ver-
unglückte der Bergmann Franz Käu-
fer. Als er das durch einen Minen-
ichuß gelockerte Gestein herabzustoßen
versuchte, löste sich eine Steinschicht
los und traf ihn so heftig, daß er
schwere Körperverletzungen erlitt.

Neid. Junger Bummler (zu
einer Dame mit großem Chantecler-
hut): ?Nur nicht so stolz, Freilein,

Ueberlegung. .Jetzt
weiß ich nicht, soll ich den Maler
nehmen oder den alten Bankier?
Der Maler hat gesagt: .Wir werden

TS heuU der peitscht der

' Trumps!"

Englische Spi»nenf»rcht.

R c u's e r ng: ">ej:er»
wurde ein Deutscher verhaftet, der i«

Besitz eines großen ?Brummers" war!

Kritik.

Bon ihrem Töchterlein:
»Sie .st von edlem Wohllaut!
Nicht wahr, Herx Sillicrsicm?"

?Wie haißt? Was soll ich sagen?'
Der SilderiNnn, der ?^

dete Stellung aus dem Erdball?
Hauptsache ist, daß wir beim FußbaS
Sieger bleiben!"

Druckfehler. (Aus der»
Briefe eines Soldaten.) Endlich kom«
me ich dazu, Deine lieben Zeilen
zu beantworten, denn für heute besii»-
de ich mich aus der M ast in einem
kleinen russischen Dorf«.

Fopperei. Köchin: Wen»
Frauen mit in den Krieg ziehen könn»

Zofe: Sie in Ihrer Eigenschaft

Starker Tabak oder Marke ?Hin-

? Zweiteilung. ?Daß dn
mir den Jungen nit hau'st, Mann, '
wegen det bißken Nachsitzenmüssen.'"

»»Erlaube, das ist mein Jung?,
den haue ick, wenn ick will!""

»Bitte, «s is ooch mejn Junge!"
~

dann verhätschl« du deinem
Halste ick teile die meinigte.""

V.orsichtig. Gnädige: IhrSchatz ist doch im Felde, und nui»

sehe ich trotzdem einen Soldaten in
der Küche!

Minna: Der ist ja bloß Ersatzre--ferve!


